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1. Digital Humanities





Antwort: 
https://twitter.com/Ted_Underwood/status/920019
935060996096

https://twitter.com/Ted_Underwood/status/920019935060996096


Zeichen und Grund des Hypes

• Stellenanzeigen

• Forschungsförderung

• Entwicklung einer Disziplin und eines Bereichs

• Institutionalisierung

• ubiquitäre Digitalisierung

• Information als Leitbegriff der globalisierten 
Marktwirtschaft 



DH Zentren



DH Organisationen



DH Zeitschriften



DH Konferenzen



Digital Humanities?
• Begriffe

• teilweise synonym: eHumanities, Humanities Computing, Computing in the
Humanities

• verwandt: Computerphilologie, Historische Fachinformatik, Computerlinguistik

• Definition(sversuche)
• https://whatisdigitalhumanities.com/

• „This, for the humanities, is a question not to be answered but continually to
be explored and refined“ (Willard McCarthy)

• DH „umfasst die Anwendung von computergestützten Verfahren und die 
systematische Verwendung von digitalen Ressourcen in den Geistes- und 
Kulturwissenschaften“ (Wikipedia)

• „Digital Humanities is born of the encounter between traditional Humanities
and computational methods.“ (Digital_Humanities, MIT Press, 2012, 3)

• Typische Felder (in den Texteditionen)
• digitale Editorik

• digitale Textanalyse (quantitative Textanalyse, Korpus-/Computerlinguistik, Text Mining)

https://whatisdigitalhumanities.com/
https://de.wikipedia.org/wiki/Digital_Humanities
https://www.dropbox.com/s/zcfhiphslciqe2k/9248.pdf?dl=0


Abb. 1: 3-Sphären-Modell zur 
Kartierung der Digital Humanities
als Schnittmenge, Brücke und 
eigenständigem Bereich zwischen 
(ausgewählten) traditionellen 
Disziplinen. Quelle: Eigener Entwurf. 
Zuerst veröffentlicht in Patrick 
Sahle, DH studieren! Auf dem Weg 
zu einem Kern- und 
Referenzcurriculum der Digital 
Humanities. DARIAH-DE Working 
Papers Nr. 1. Göttingen: GOEDOC 
2013. [online]

http://www.zfdg.de/sb001_004


An der TUD?

• Technische Universität

• Volluniversität mit GSW-Anteil

• ein idealer Ort, um DH als Alleinstellungsmerkmal 
zu etablieren!

• trotzdem keine DH!?! (vgl. Universität Leipzig)

• Aktivitäten
oMA Digital Humanities (Spezialisierung)

oBA/MA-Seminare in der Germanistik (Breitenwirkung)



Codex Sinaiticus

http://www.codexsinaiticus.de/de/


Q36-F4r (2 Esdras 21,15–22,37)













HSS-Portale wichtiger 
Sammlungen



Codex Nitriensis, British Library Additional MSS 17211, f. 5r
Gospel of Luke (6th c.), 

overwriting: Syriac treatise by Severus of Antioch (8th or 9th c.)



British Library Cotton Otho B. X
Old English miscellany (11th c.)

Source: Michael S. Brown and W. Brent Seales (2001)



Verkohltes Rollenfragment aus En-Gedi

https://youtu.be/GduCExxB0vw




Kennzeichen des Medienwandels

Patrick Sahle

Digitale Editionsformen: Zum Umgang mit der Überlieferung 
unter den Bedingungen des Medienwandels, 3 Bände, 
Norderstedt, 2013

Open Access-Online-Fassung 
im KUPS (Kölner Universitäts-Publikations-Server)

„Das Kennzeichen des gegenwärtigen Medienwandels ist nicht so sehr ein 
Wechsel der Medien, sondern vielmehr eine Transmedialisierung!“ (Bd. 2, S. 
161) *

Trennung von „Inhalt“ und „Form“ (162)
• Form: „die mediale Ausformung bzw. Erscheinung“
• Inhalt: „abstrahierende Repräsentationsformen“



Transmedialität

manifestiert sich grundsätzlich und idealtypisch in 
zwei Übersetzungsmomenten:

• der abstrahierenden Formalisierung als Bedingung 
für die Übersetzung in Daten

• der konkretisierenden Visualisierung als Bedingung 
für die Übersetzung in Information



2009 (2005)



Franco Moretti – „distant reading“

Ausgangslage:
„…an was für einem winzigen Teilgebiet des literarischen 
Feldes wir uns abarbeiten: Ein Kanon von zweihundert 
Romanen für das Großbritannien des 19. Jahrhunderts 
beispielsweise wirkt sehr groß – und ist auch viel größer 
als der momentan verwendete. Aber er macht dennoch 
weniger als ein Prozent der Romane aus, die damals 
wirklich veröffentlicht wurden: zwanzig- oder 
dreißigtausend, vielleicht sogar noch mehr – die genauen 
Zahlen sind unbekannt.„ (11)



Franco Moretti – „distant reading“

• close reading vs. distant reading

• Schritte:
1. Abstraktion

2. Visualisierung

3. Analyse (Heuristik)

• Computer?
• Stanford Literary Lab

<https://litlab.stanford.edu/>

https://litlab.stanford.edu/




Stilometrie
• Untersuchung des Sprachstils mit statistischen 

Methoden

• Anwendungsbeispiel: forensische Linguistik

• https://sites.google.com/site/computationalstylistics/

• Beispiel: Frequenz von Funktionswörtern
• Bag-of-words

• Zipfsche Gesetz

https://sites.google.com/site/computationalstylistics/


Stilometrie
• Mittelhoch-

deutsche Literatur –
wie 
ausschlaggebend ist 
der Autor?

• Artikel

http://www.zfdg.de/sb001_009


Stilometrie
• Polnische 

Übersetzung von 
Virginia Woolfs 
Night and Day

• Magda Heydel
übernahm die 
angefangene 
Übersetzungsarbeit 
von Anna Kołyszko

• Abstract

• Video

http://www.dh2012.uni-hamburg.de/conference/programme/abstracts/the-stylometry-of-collaborative-translation.1.html
https://lecture2go.uni-hamburg.de/l2go/-/get/v/13971


Stilometrie
• Shakespeare: Zeit 

oder Genre?

• Artikel von Kirsty
Whelan

https://kirstyhw.wordpress.com/2013/12/20/en3006-essay-a-stylometric-analysis-of-shakespeares-drama/


Stilometrie

• Paulusbriefe: Stammen sie alle von einem Autor? 
War Paulus überhaupt bei allen beteiligt?

• Shakespeare: Hat er alle ihm zugeschriebenen 
Werke (alleine) verfasst? War der Name ein (einem 
historischen Verfasser entliehenen) Pseudonym? 
Wer könnte sich dahinter verbergen?

• Federalist Papers: Wer steckt konkret hinter dem 
Autorenpseudonym/Gruppenbezeichnung 
„Publius“? Waren Alexander Hamilton, James 
Madison und John Jay alleine und im gleichen 
Maße beteiligt?



Kritik der Digitalität



Roberto Busa, S.J. und sein der Index Thomisticus

Gründungsmythos



Lochkarte mit Eintrag zu „caelicus“ („himmlisch“)



Index Thomisticus

• lemmatisierte Konkordanz
• Werk von Thomas von Aquin (ca. 1225-1274)
• umfangreiches Werk (11 Mill. Wörter)
• 56 Bände
• http://www.corpusthomisticum.org/it/index.age



Kybernetik

• 10 Konferenzen
• 1946-1953
• Josiah Macy, Jr. 

Stiftung
• Zweck: die 

Grundlagen für 
eine allgemeine 
Wissenschaft über 
die Funktionsweise 
menschlichen 
Denkens schaffen



• zwischen 1950 und 1975 anhaltender bemerkenswerter 
Erfolg

• Aussicht auf die Überwindung der „zwei Kulturen“ 
durch eine Universalwissenschaft

• thematisierte grundlegende, immer noch 
außerordentlich relevante Fragen bez. des Denkens und 
der Sache des Denkens *

• Gleichsetzung des denkenden Menschen mit den 
transklassischen mathematischen Maschinen *

• als Denkansatz (fast) verschwunden

• als praktische Umsetzung („Kybernetisierung“) 
höchst erfolgreich *

Kybernetik



Father Busa’s Female Punch Card Operatives



„Damit die Welt mit Computern verwaltet und 
organisiert werden kann, muss sie in den 
digitalen Raum der Maschinen überführt 
werden.“ 



Jean-François Lyotard

La condition postmoderne: 
Rapport sur le savoir, Paris, 1979

deutsch:
Das postmoderne Wissen: Ein Bericht, 
Wien, 1986

Wissen als Information

• Arbeitshypothese: Wissen erfährt einen Statuswechsel
• Filter: Übersetzbarkeit in Informationsquantitäten *
• Auswirkung der technologischen Transformation



Gottfried Wilhelm Leibniz
(1646 – 1716)

Bild der Schöpfung, erdacht von Gottfried Wilhelm Leibniz (1697). 
Zeichnung für eine Medaille für Rudolf August, 
Herzog zu Braunschweig und Lüneburg



Charles Babbage 
(1791 – 1871)

Augusta Ada Byron King, 
Countess of Lovelace, allgemein 

als Ada Lovelace bekannt 
(1815 – 1852)



Difference Engine Nr. 1 (1823)



Difference Engine Nr. 2 (1847–1849)



The term "computer", in use 
from the early 17th century 
(the first known written 
reference dates from 1613), 
meant "one who computes": 
a person performing 
mathematical calculations, 
before electronic computers
became commercially 
available. "The human 
computer is supposed to be 
following fixed rules; he has 
no authority to deviate from 
them in any detail." Teams of 
people were frequently used 
to undertake long and often 
tedious calculations; the 
work was divided so that this 
could be done in parallel.

Human Computer (Wikipedia)

https://en.wikipedia.org/wiki/Calculation
https://en.wikipedia.org/wiki/Computer
https://en.wikipedia.org/wiki/Human_computer


Alan Turing (1912-1954)





Die 4. Revolution
Luciano Floridi

The Fourth Revolution: How the Infosphere is 
Reshaping Human Reality, Oxford, 2014

deutsch:
Die 4. Revolution - Wie die Infosphäre unser 
Leben verändert, Frankfurt, 2015

Die drei „Demütigungen“ des Menschen

1. Nikolas Kopernikus (1473-1543) 
– die Erde ist nicht mehr das Zentrum des Universums

2. Charles Darwin (1809-1882) 
– der Mensch ist nicht mehr die Erstschöpfung / Krone der Schöpfung

3. Sigmund Freud (1856-1939)
– der Mensch ist nicht einmal Herr seiner selbst



„Zwischenstellung“ der Technik

1. Ordnung

2. Ordnung

3. Ordnung

TechnikNutzer Auslöser

TechnikMensch Natur

TechnikMensch Technik

TechnikTechnik Technik



Cut&Paste@World

• Kopplung
• Beispiel: Identität und Personendaten

• Entkopplung
• Beispiel: Ort und Anwesenheit

• Wiederankopplung
• Beispiel: Produktion und Konsum (Prosumer)



Kultur der Stellvertretung

• Re-Ontologisierung

• Unterscheidung von Surrogat (surrogate) und 
Stellvertreter (proxy)

• Effekte einer Proxy-Kultur
• reiche(re) Modelle

• Datenflut

• Schnittstellen als Eingangspforten in die Infosphäre

• Entfremdung



Daten und Information

Daten Information
ontologisch „schwach“; 

Überbleibsel eines Ereignisses
ontologisch „stark“

Zahlen Text

keine visuelle Daseinsweise Visualisierung



Informatische Beziehung zur Welt

Alexander R. Galloway

The Interface Effect, Cambridge, 2012

*


